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Anfrage CDU - Fraktion 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
 

Die Corona-Pandemie hat in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens zu erheblichen 
Herausforderungen geführt. Auch unsere Verbandsgemeinde war von den Auswirkungen der 
Pandemie nicht verschont und musste mit diversen Einschränkungen und Verzögerungen in 
der Abarbeitung von Tätigkeiten umgehen. Dabei lassen sich die Verzögerungen in der 
Abarbeitung von Tätigkeiten auf verschiedene Faktoren zurückführen. Durch die Pandemie 
kam es zu einem Anstieg der ohnehin schon vielen Krankheitsfälle und 
Quarantänemaßnahmen, was zu Personalausfällen und einer Verringerung der 
Arbeitskapazität geführt hat. Weitere Personalausfälle waren/ sind durch 
Langzeiterkrankungen zu verzeichnen. Zudem war die Stelle der Fachbereichsleitung über 
Monate hinweg vakant. Da die zuvor beschriebene Situation dazu geführt hat, dass das 
Arbeitsaufkommen der 20 Kommunen und der Verbandsgemeinde nur auf wenige Schultern 
verteilt werden konnte, erhöhte dies nur die Flukturationsrate. 

Wir bemühen uns und arbeiten intensiv an der Optimierung der Arbeitsabläufe, unter 
anderem durch die Zusammenlegung der beiden Fachbereichen Bauen und Zentrale 
Immobilienverwaltung So konnten wir für den neuen Fachbereich Bauen und Umwelt 
insgesamt 9 neue Kolleginnen und Kollegen einstellen und so den teilweise personellen 
Abgang einiger langjährig tätig gewesenen Kollegen kompensieren. 

Wir arbeiten weiterhin daran, die entstandenen Rückstände sukzessive abzuarbeiten, ohne 
dass die neu dazukommenden Aufgaben zu lange anstehen müssen. Dazu setzen wir auf das 
Engagement unserer Mitarbeiter und die kontinuierliche Optimierung unserer 
Arbeitsprozesse. Wir sind jedoch zuversichtlich, dass wir die Herausforderungen erfolgreich 
bewältigen werden. 
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Es kann daher nicht den einen Grund für die lange und unbefriedigende Bearbeitungsdauer 
genannt werden. Daher teilen wir Ihnen den derzeitigen Arbeitsstand mit: 

Sachstand Straßenbau Nierstein: 
Die Entwurfsplanung ist nach 2 Workshops soweit final mit den Bürgern abgestimmt. 
Die Planung soll jetzt ausschreibungsreif im Bau Ausschuss und Stadtrat beschlossen werden. 
 
Brückenbau: 
Der Auftrag zur Planung wurde am 16.05.24 an das Planungsbüro IBC vergeben.  
 
-die kleinere der beiden Brücken soll als eine reine Fußgängerbrücke ausgeführt werden 
-die Materialien sind in Stahl und STB FT Platten auszuführen 
-die größere Brücke soll in den Abmessungen beibehalten werden. 
 
 
 
Für die Kita Schlosskinder in Schwabsburg hatte die Brandschutzbegehung 2 Probleme 
festgestellt und folgende notwendige Umbauten gefordert: 
 
Zum einen war ein fehlender Notausgang aus dem Schlafraum im EG bemängelt worden. 
Dieser wurde im April 2024 fertiggestellt. 
 
Der 2. Mangel betrifft eine Entfluchtung aus einem Schlafraum im Obergeschoss. Hierzu muss 
ein Fenster zur Tür umgebaut werden, das davor befindliche Vordach mit begehbarem Steg 
versehen und von dort ein Fluchtweg in den Gartenbereich hergestellt werden. 
Zu diesem Thema fanden sowohl mit dem Beigeordneten Hr. Engel als auch mit Schlossern 
Ortstermine statt. 
 
Endgültige Entscheidungen wie die schlussendliche Ausführung erfolgen soll und welche Form 
der Entfluchtung gewählt werden soll sind bei keinem Termin getroffen worden und gilt es 
noch festzulegen. Neben der Ausführung als Treppe wäre auch eine Variante als Rutsche 
denkbar und würde den Vorschriften entsprechen. 
 
Von einer Schlosserei liegt ein Angebot über netto 24.000,- € für eine Fluchttreppe vor. Das 
Angebot umfasst nur die Lieferung und Montage der reinen Treppenanlage in verzinkter 
Ausführung, ohne die Kosten für Nebenarbeiten. 
Hier sind Kosten für den Austausch Fenster zu Tür (ca. 6.000,- €), Erd- und Fundamentarbeiten 
für die Treppe im Außenbereich (ca. 5.000,- €) sowie die Kosten für Statik und Bauantrag (ca. 
5.000,- €) zu nennen.   
 
Damit liegen die Kosten in einem Rahmen, der nicht mehr allein vom Bauausschuss 
beschlossen werden kann. Der Stadtrat muss hier eine Entscheidung über die gewünschte 
Ausführung treffen. Da die Erstellung der Bauantragsunterlagen nur durch eine 
bauvorlageberechtigte Person durchgeführt werden darf, muss ein Architekt mit der 
Umsetzung beauftragt werden. 
 
Für die nächste Bauausschuss- und Stadtratssitzung werden alle notwendigen Beschlüsse 
vorbereitet werden. 
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Zum Bebauungsplan „Breitgasse“ wurde ein Entwässerungskonzept erstellt und mit dem ZAR 
und der SGD Süd auf Genehmigung abgestimmt.  
 
Das Schallgutachten liegt nun auch vor. 
 
Das Planungsbüro Deubert wurde vergangene Woche (KW21) aufgefordert, die 
Bebauungsplanunterlagen zu ergänzen. Sobald die Unterlagen überarbeitet eintreffen, kann 
nach der Sommerpause die Offenlage durchgeführt werden. Sofern keine weiteren 
Hindernisse auftreten, kann mit einem Satzungsbeschluss im Herbst gerechnet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Heyn, Sertel, 
Hildebrandt) 

 (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 

Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 
 
 
 
 
 


